
Inhaltsübersicht 

1 Antworten auf die häufigsten Fragen der Eltern 1 
Der erste Teil des Praxisleitfadens ist als Nachschlage­

werk gedacht,  in welchem Sie Antwor ten  a u f  Fragen 

Finden, die Eltern häufig stellen. W i r  möch ten  Ihnen 
damit eine Kurzzusammenfassung aller relevanten 

Bereiche liefern, die Eltern i m  ers ten  Jahr  beschäfti­
gen. Für wei tergehende Informationen geben w i r  

Literaturtipps ode r  führen  relevante Internetadressen 

an. 

2 Wie kann das Wissen vermittelt werden? 35 
Anschließend stellen w i r  die Frage, w i e  das Wissen in 
Familien vermit tel t  w e r d e n  kann. Hier gehen  w i r  auf 
den Vermittlungsstil u n d  Schlagworte w i e  Ressour­
cenorientierung, Salutogenese u n d  Resilienz ein. 

3 Einschätzung des Hilfebedarfs 44 
In diesem Teil thematis ieren w i r  Ihr Gespür  für  Fami­
l ienzusammenhänge und  weisen a u f  d ie  Bedeutung 
der  Eltern-Kind-Interaktion hin. Die Checkliste d e s  

Familienhebammenteams des Landkreises Diepholz 

soll helfen, d e n  Hilfebedarf in Familien richtig e inzu­
schätzen u n d  die Entwicklung i m  ers ten  Lebensjahr 
eines Kindes zu dokument ie ren .  

4 Kindeswohlgefährdung 
Zu d e m  wichtigen Thema  Kindeswohlgefährdung 
gibt es e inen Bogen z u r  Einschätzung d e r  Gefähr­
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dung. Darüber hinaus f inden Sie d e n  §8a,  SGB VIII 
sowie zusammengefasste Fragen u n d  Antworten.  

5 Umgang mit Misserfolgen - Burnoutprophylaxe 113 
Abschließend w i d m e n  w i r  uns  d e m  Thema Miss-

erfolge in d e r  aufsuchenden Betreuung von  Familien. 
Hier f inden Sie Ratschläge zu r  eigenen Burnoutpro­
phylaxe sowie z u m  Aufbau eines engmaschigen Netz­
werks.  

6 Hilfreiche Adressen 117 


